
 

                                                                                                                                                   
 

 

      

 
 

Nach der Reichsgründung im Jahr 1871 entwickelte sich das Berliner Stadtzentrum immer 
mehr in eine moderne Metropole. Damit einher ging ein tief greifender Wandel der inneren 
Stadtquartiere. Die Wohnbevölkerung wurde von dort verdrängt und die Bebauung durch 
Geschäfts- und Verwaltungsgebäude ersetzt. 
Das vorliegende Buch geht der Entstehung der Berliner City im 19. und 20. Jahrhundert nach. 
Diese erfolgt in den barocken Stadtteilen Dorotheenstadt und Friedrichstadt, die sich zum 
zentralen Geschäftsviertel Berlins entwickelten. Dabei wird u. a. in Wort und Bild auch die 
Entwicklung einzelner Branchen wie Banken, Presse, Hotels Film und Regierung untersucht 
und dargestellt. 
 
David Koser, geb. 1966 in München, studierte Archäologie und Bauforschung sowie Stadt- 
und Regionalplanung. Er beschäftigt sich mit praktischen Fragen der Stadtentwicklung und 
ist als Publizist tätig. Zu seinen Themen gehören Stadtgeschichte, Stadtkultur und Städtebau. 
In seinen Beiträgen wendet er sich über die Fachwelt hinaus an eine interessierte 
Öffentlichkeit. Anlässlich des Berliner Themenjahres 2013 (»Zerstörte Vielfalt, Berlin 1933-
1938-1945«) befasste er sich in Zusammenarbeit mit der Landeszentrale für politische 
Bildung mit dem Ende der Weimarer Demokratie. Im Jahr 2016 promovierte er mit der 
vorliegenden Arbeit an der Technischen Universität Berlin zum Dr.-Ing..  
 
Kontakt und weitere Informationen 
Ingrid Kirschey-Feix, Presse 
be.bra wissenschaft verlag 
Tel. 030-440 238 12, Fax 030-440 238 19 
presse@bebraverlag.de                                    

 
David Koser 

»Abbruch und Neubau« 
Die Entstehung der Berliner City 
 
 
 
Einzelveröffentlichung des Landesarchivs Berlin 
Hrsg. von Uwe Schaper 
 
 
260 Seiten, 319 s-w. Fotos, 17 Lagepläne., geb./SU 
68,- EUR 
ISBN 978-3-95410-090-3 


